
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried nördlich von Upatel

abflusslose vermoort.Senke i.d. flachen
Grundmoränenplatte

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kölzin
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 3 7 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 8 9 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 0 0
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Uferseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05461

X

Es handelt sich um eine Seggenried in einer Senkenlage mit Antorf bzw. - aufgrund vermutlich seit langer Zeit erfolgter landwirtschaftlicher 
Nutzung - einem durchmischtem Oberboden (flachgründiger Torf mit sandigem Unterboden). Die Senkenlage wird vielfältig genutzt durch 
einen kleinflächigen Anbau von Feldfrüchten für den Hausbedarf und einer extensiven evtl. witterungsbedingen Mähwiesennutzung. Die 
gesamte Senke ist umgeben von Ackerflächen. Das Biotop befindet sich am tiefsten Punkt der Senkenlage, ob es in den letzten Jahren 
gemäht wurde, war nicht ersichtlich. Die dominierende Sumpfsegge wird von typischen Feuchtezeigern begleitet und stellenweise stark von 
Rohrglanzgras durchsetzt. Vermutlich trägt die derzeitige Nutzung der gesamten Senke zum Erhalt des Biotops bei, da so eine Sukzession 
zu weit verbreiteten Hochstaudenfluren oder eine Verbuschung verhindert wird. 



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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NO
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SO
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SW
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NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Salix cinerea Carex disticha Chenopodium album Cirsium arvense
Elytrigia repens Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium
Urtica dioica Vicia cracca


